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ISH-Nachlese
Armaturen und Accessoires 26
Das hat die Sanitärwelt noch nicht gesehen: die 
Hersteller von Armaturen und Accessoires – und 
hier insbesondere die deutschen Hersteller – 
scheinen sich selbst zu übertreffen. Sie schossen 
ein regelrechtes Feuerwerk ab. Erfreulich dabei 
ist, dass die Innovationen zunehmend auf die Be-
dürfnisse des Badnutzers abzielen. An zahlreichen 
Messeständen wurde das Thema Wasser regel-
recht inszeniert. Vollkommen unberührt von der 
hitzigen Diskussion über Energiesparen oder 
möglicher Wasserknappheit wird Wasser im Bad zunehmend emotional in 
Szene gesetzt. Da plätschert das kostbare Nass einfach auf den Fußboden, 
stürzt wie aus Eimern aus Regenhimmeln oder schwallt auf Kopf und 
Schultern. Die Produkte, die dieses neue „Wassergefühl” ermöglichen, 
sind innovativ und spektakulär

Rohre, Rohrverbinder, Vorwandinstallation  59
Haben sie heute schon gesteckt? Ne-
ben zahlreichen Produkterweiterungen 
ist im Bereich der Installationstech-
niken die Stecktechnologie ein zen-
trales ISH-Thema gewesen. Nahezu 
alle namhaften Anbieter präsentierten 
auf ihren Messeständen neben den 
klassischen Verbindungstechniken ein 
Steckverbindungssystem. Aber auch 

gewichtsreduzierte Kupferrohre mit einer fest  haftenden Ummantelung 
gab es zu bestaunen. Bei den Betätigungsplatten für Spülkästen setzte sich 
der Trend zu formschönen Designplatten fort. Dabei kommt, so bei Viega, 
auch moderne Infrarot-Elektronik zum Einsatz. Für mehr Tinkwasserqua-
lität in öffentlichen Gebäuden soll eine sogenannte automatische Hygiene-
spülung sorgen. Darauf setzt zumindest Geberit

Kessel, Brenner, Speicher und Wärmepumpen 82
Auf der ISH 2007 spiegelten sich im Bereich der zentralen Wärmeerzeu-
gung die Haupttrends der Heizungsbranche wider: Am auffälligsten war, 
dass nach den rasanten Absatzanstieg in 2006 zahlreiche Hersteller ihr 
Produktprogramm um Heizungswärmepumpen erweitert haben. Weitere 
Sortimentsergänzungen und Weiterentwicklungen gab es bei den Fest-
brennstoff- bzw. Pellet-Kesseln und bei der Ölbrennwert-
technik. Verschiedene Anbieter haben außer-
dem ihre wandhängenden Gas-Brennwertge-
räte optimiert und mit noch bedienerfreund-
lichen Regelgeräten ausgestattet. Ein weiterer 
Trend: Heizgeräte mit Vollausstattung wer-
den bereits ab Werk zunehmend mit ener-
gieeffizienten, drehzahlgeregelten Pumpen 
bestückt. Außerdem wurde bei den neuen 
Heizgeräten auf Vereinfachungen bei der 
Einbringung und Montage geachtet


